
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1930

2.6.1930 (No. 127)



Rr 127 Montag , de » 2 . Juni 193 « 178 . Jahrgang

KarlsmherZeitung
«Iveditwn!

« arl. Kriedrlch .
Ttrabe Str. 1t

Fernsprecher
Nr . »SS
und 954

Postscheckkonto
Karltruhe
« r . ,Sl »

Baöischer Staatsanzeiger

« erontwortltch
sitr den

redaltwneUen
%M

und den
Staats -m,eigen
«hesredakteur
« . Amend ,

» arvriche

Be,ug » pret » ! Monatlich »,»5 RM . ewschl . Zustellgebichr. — « nzelnummer 10 Rps.? Samitag « l » Rpf. — « n,etg - « ge » » » r ! 14 « Pf. für t mm Hdhe und ein Siebentel « reite, » rief« jund « elver frei. Bei Wieder-hvlungrn tarisfester Rabatt , der al« » assenrabatt gilt und verweigert werden kann, wen« nicht » innen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . AmMche « nzetaei« find direkt an die « elchäfttltell- der « arl»<ruher Zeitung, « adifcher Sta - tSanzetger, « arl - Friedrich . Strabe 1t, , u sende » und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium de, Innern berechnet, vei « lageerhebung , »wangsweiser « eitreibun« und « onkursv-rfahre« Mit de«R-batt fort . «rsAlungtort « arlsruhe . — Im Falle von höherer « ewalt , Streik, Sperre , Aussperrung, Maschinenbruch, « etriebsstdrung im eigen«« Betrieb oder tn denen unserer Lieferanten, ha« der Inserent keine Ansprache,soll» dl« Zeitung »erspStet, tn beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von « njeigen wird keine Gewthr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebenund «* wild keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher BergStung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis S5. aus Monatsfchlub erfolge». — Beilagen zur » arliruher Zeitung , Badtscher StaatSanteiger :Zenkalhandettregifter für Baden , Badtscher Zentralan,elger für Beamte , « iflenlchaft und Bildung, Badische « ulwr und Geschichte , Badische « ohlfahrtsblätter . Amtliche Berichte über die Bechandlunge» de» Badische » Landtag».

Die Labrt des „Grsk Teppelin "
Heute nacht Start zum Riickflug

MTB . New York, 2. Juni . (Tel .) Man erwartet hier , daß
der „Graf Zeppelin " im Laufe der kommende « « acht
feinen Rückfl « g nach Europa antrete « wird . Dr. Eckener
hat zwei Mitglieder der in Lakehurst stehenden Luftfchiffabtei -
lung eingeladen » die Fahrt nach Friedrichshafen mitzumachen .

Der bekannte amerikanische Luftschifführer , Commander
Rosendahl , bezeichnete die angebliche Beschädigung des „Graf
Zeppelin " als nicht ernster Natur , da es sich tatsächlich nur
um die bereits in Pernambuco behelfsmäßig ausgebesserte
Gondelstrebe handle . Kapitän Shoemaker , der die Fahrt als
Beobachter des amerikanischen Marineamts mitmachte , er -
klärte , der geplante Havannaflug hätte im Hinblick auf die
knappen Brennstoffvorräte und die ungünstigen Wetterverhält -
nisse nicht durchgeführt werden können . Auch der Infant Al¬
fons » erklärte in einer Rundfunkansprache , die er , wie ange -
kündigt , in der spanischen Botschaft hielt , es sei gewiß be-
dauerlich , daß der Besuch Havannas unterbleiben mußte , aber
für Dr. Eckener sei hie Sicherheit der Passagiere in erster Linie
bestimmend gewesen .

He
Mit dem „Graf Zeppelin " weroen 13 europäische Fahrgästeund Frau Mary Pierce , die sämtliche bereits die Fahrt nach

Lakehurst mitgemacht haben , die Fahrt nach Europa unterneh¬men . Außerdem haben sich für die Rückfahrt Sir Hubert Wik-
kin», seine Frau sowie weitere 7 Fahrgäste , zumeist Ameri -
kaner , angemeldet . Das Luftschiff wird auf seiner Rückfahrt
?ine beträchtliche Fracht mitnehmen , so u . a . 5 Aut ^ mobilreifen' ür den König von Spanien , 2 tragbare Rechenmaschinen ,Pakete Papierbecher und 3 Mustersendungen Damenkleider .

Der Erfolg der Zeppelinfahrt
WTB . New Aort , 2. Juni (Tel . ) Die Morgenblätter kom-

mentieren die letzte große Fahrt des „Graf Zeppelin " in Leit -
prtikeln und bringen übereinstimmend zum Ausdruck , daß der
Erfolg dieses Fluges die Überlegenheit des Luftschiffes gegen -
über dem Flugzeug endgültig erwiesen habe , und daß sich dieseErkenntnis in einer schnellen Entwicklung des Luftschiffver -
kehrs auswirken werde . „Herald Tribüne " meint , daß der
letzte Flug des „Graf Zeppelin " zwar weniger sensationell seials der Weltrundflug im vergangenen Jahr , daß er aber voneiner noch größeren Bedeutung für den Luftverkehr sei , weiler den Nachweis erbracht habe , daß da » Luftschiff auch Fahr »ten nach de« Tropen ausführen könne .

„World " erklärt , das Luftschiff suche nunmehr nach ständi -
per Beschäftigung . Die bisher erzielten Erfolge rechtfertigten
jedenfalls den beträchtlichen Aufwand an Kapital , den der
Luftverkehr erfordere . „Times " sagen , jede neue Reise de?
„Graf Zeppelin " stärke das Vertrauen des Publikums . Da ?
!
linzige Problem , das noch gelöst werden müffe , sei die Organi »
ierung eines regelmäßigen Luftfchiffdienstes .

*
WTB . New York, 2. Juni (Tel .) Nach Schätzung der Blätter

find gestern mehr als 100 000 Personen nach Lakehurst gefah -ren , um den „Graf Zeppelin " zu besichtigen . Die Vorder « ,
tungen für die Rückfahrt nach Friedrichshafen sind in vollem
Gange . Die Aufnahme von Brennstoff hat bereits gestern be -
gönnen , die Nachfüllung mit Wassergas erfolgt heute . Unter »
staatssekretär Mein vom Handelsamt würdigte in einer Rund -funkrede den letzten Flug des „Graf Zeppelin ", der sich wie -verum als ein großer Erfolg erwiesen habe , besonders hin -
sichtlich der Verwendung von Wasserstoffgas in den Tropen .Die großen Fahrten des deutschen Luftschiffes bedeuteten den
Beginn einer neuen Ära des Luftverkehrs . Namentlich hättensie Amerika und Deutschland einander nähergebracht . Klein
erwähnte auch das Projekt einer regelmäßigen Zeppelinver -
bindung zwischen Spanien und Argentinien .

Attentat auf den kranzösiewen Minister¬
präsidenten ?

Schnellzug Paris -Marseille entgleist
Der Schnellzug Pari ?—Marseille ist Sonntag nachmittag

kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Montereau an der
Seine , südöstlich von Paris , entgleist . Es sind 7 Tote festge¬
stellt worden . Unter den Toten befindet sich eine ganze Fa -
milie , Vater , Mutter und 2 Söhne .

Das „Echo de Paris " erinnert daran , daß Ministerpräst -
dent Tardieu am Sonntag gegen Abend die gleiche Streckebenutzte , um nach Dijon zu reisen . Das Blatt spricht in die -
ser Verbindung die Vermutung au » , daß es sich um ein kom-
munistisches Attentat handele . Der Minister für öffentlich «Arbeiten begab sich sofort an die Unglücksstelle . Er stellte
zweierlei fest, wie die Agentur Havas meldet , erstens , daßsich unvorschriftsmäßig ein kleiner Wagen auf den Schienenbefand , und zweitens , daß längere Zeit an den Schienennicht gearbeitet worden sei . Minister Pernot bezeichnet e»als ein Wunder , daß die Katastrophe nicht mehr Opfer gefor »dert habe , seien doch mehr als 700 Personen im Zuge gewesen .

4-
WT « . Pari » , 2. Juni . ( Tel .) Wie der „Matm " berichtet ,soll die bisherige Untersuchung über die Ursache der Zug .

entgleisung von Montereau bereit » ohne Zweifel erwie -
fe« habe «, daß es sich um ei « Attentat handelt . Die Er -
mittlunge « ergäbe «, daß nicht «« r a » de« Gleise » eine vor -
richtuug «« gebracht worden w«r , um de« Z »g zu « Ent¬
gleisen z« bringe » , sonder « daß auch ei« schwer belade « er
veinekahn losgemacht worde « war , der vo» der Ström « «, a «
«ine « Brückenpfeiler getrieben werde » foSte , um diese« zu«amme « und die Brücke dadurch einstürzen zu laffen .

Letzte Nachrichten
Die « eparationsanlelbe

Auflegung vo» IVO Millionen Dollar auf dem
amerikanischen Markt

WTB . London , 2 . Juni (Tel .) Wie „Times " au » W a .
s h i « g t o « berichtet , verlautet dort aus zuverlässiger Quelle ,
daß da » Staatsdepartement beschlossen habe , die AuSgab «
eine » Drittels der 300- Millionen - DollarS - R e p a r a -
tionsanleihe auf dem amerikanischen Markt zu
billigen .

Das Bankhaus Morgan soll im Auftrage der BIZ . eine
Anfrage in dieser Richtung an das Staatsdepartement gerich -
tet haben . Die Antwort soll trotz der Einwände des Schatz -
amtes derartig ausgefallen sein , daß ein ausdrücklicheres Er -
suchen während des gegenwärtigen Monats gerechtfertigt seinwerde . Maßgebend für die Entscheidung des Staatsdeparte -
ments sei gewesen , so meldet „Times " weiter , daß die gute
Entwicklung des Uoungplanes von Wichtigkeit für die gesamteWelt sei, und daß die Weigerung der Vereinigten Staaten ,
diese Entwicklung zu fördern , verhängnisvoll sein würde . E »
wird auch geltend gemacht , daß die neuen Bonds eine solide
Kapitalsanlage sein werden , und ihre Emission den Wert an -
derer deutscher auf dem amerikanischen Markte notierter Wert -
Papiere verbessern wird .

Umbildung der englische » Regierung ?
WTB . London . 2. Juni (Tel .) „Daily Herald " zufolze

fand gestern eine lange wichtige Beratung zwischen S » o w -
den , Henderfon und anderen Minister mit dem Premier -
minister in Chequers statt . U . a . wurden die ArbeitSlostg -keit und die Landwirtschaftsfrage erörtert . Die Minister er »
wogen auch die Stellung gewisser Parlamentsmitglieder de»linke « Flügel » der Arbeiterpartei . ES werde allgemein a « -
genommen , daß sehr bald eine wichtige Beränderungi « der Regierung stattfinde « werde . Vielleicht werdeei« Wechsel im Handelsamt , im Bergwerksministerium und im
Landwirtschaftsministerium stattfinden . Das Blatt erwartetde» Rücktritt des Landwirtfchaftsministers Noel Buxto »au » Gesundheitsrücksichten . Andere Blätter sind der Ansicht ,daß ein neuer Posten für de» bisherigen Arbeitslosigkeit »»
minister Thomas gefunden werden wird .

Arbeitsniederlegung bei der Mansselv A .G.
WTB . EiSleben , 2. Juni . (Tel .) In den Betrieben der

ManSfeld AG . ist heute die Arbeit fast allgemein nicht auf -
genommen worden ; nur die Notstandsarbeiten werden ver -
richtet . Im übrigen herrscht Ruhe .

Professor Lazarus freigesprochen
Berlin , 2. Juni (Tel . ) Im ZeileiS - Prozeß wurde

heute das Urteil gefällt . Die Klage Zeilet » gegen ProfessorLazarus wurde kostenpflichtig abgewiesen .

Ungarn gegen de« Vertrag von Trianon
WTB . Budapest , 2. Juni (Tel . ) Anläßlich des 10 . JahreS -

tage » der Unterzeichnung des Friedensvertrages von Tria »o»
veranstaltete die Revisionsliga auf dem Budapester Freiheit »-
platz eine Volksversammlung , an der eine ungeheure Men -
schenmenge teilnahm , Es wurde eine Entschließung angenom -
men , in der die Regierung zu einer entschiedenen Revision »»Politik aufgefordert wird . Der ehemalige Abgeordnete TiborEckhardt erklärte , Ungarn könne sich einer Vereinigung der
europäischen Staaten nur dann anschließen , wenn die ihmwiderfahrenen Ungerechtigkeiten wieder gutgemacht würden .In allen größeren Städten Ungarns wurden ähnliche Ber -
sammlungen abgehalten .

Die französische Räumungsordnung
Die zuständigen französischen Behörden haben für den MonatJuni in Bezug auf die endgültige Räumung folgende Räu -

mungsoodnung erlassen :
Die sich vom 1 .—20. Juni erstreckende zweite Räumung ».

Etappe sieht den Abzug des größten Teils der in Kehl , Landau ,Mainz und Trier stationierten Truppen vor ; während de»gleichen Zeitraums soll Kaiserslautern vollkommen geräumtwerden . Der Rest der Besatzungstruppen und der französt -
fchen Abwicklungsstellen werden dem Plan zufolge zwischendem 20 . und 30. Juni zurückgezogen werden . Nach französt -scher Auffassung vollzieht sich die Räumung in bester Ordnung ,wobei das Verhalten der deätschen Behörden und der deutschenBevölkerung als korrekt bezeichnet wird .

Minister Grzesinski wieder oe . heiratet . Der ehemalige preu -ßische Innenminister . Grzesinski . hat dieser Tage in Berti «die Schauspielerin Daisp Torrens geheiratet . Kurze Zeit nachseinem Rücktritt ist es . wie ein Berliner Blatt berichtet , demfrüheren Innenminister gelungen , die Scheidung von seinerersten Frau durchzuführen , die sich bis dahin nicht bewerk -stelligen ließ .
Für Öffentlichkeit der Disziplinarverfahren . In Hinblickauf das nichtöffentliche Disziplinarverfahren gegen Oberbür -

germeister Böß hat die demokratische Landtagsfraktion inPreußen beantragt , daß eine Vorlage eingebracht werde , diefür das Dienststrafverfahren auch oer nichtrichterlichen Beam -ten oas mündliche und öffentliche Verfahren einführt .

Wadiscke verkekrsprobleme
Zu dieser für Baden als Grenzland besonders wichtigen

Frage nimmt Ministerialrat Seeger in der ausgezeichneten
Monatsschrift „ Der deutsche Süd ««"

(Nr . 5) eingehend Stel -
lung . Er weist eingangs darauf hin , daß bei der Eigenart
des badischen Landes von spezifisch innerbadischen Verkehrs -
fragen kaum die Rede sein könne , denn alle , auch die anschei-
uend nur innerbadischen Verkehrsfragen , greifen stets mehr
oder weniger in das Gebiet der allgemeinen Verkehrspolitik
über .

Und doch gibt es , wie aus den weiteren Ausführungen de »
Verfassers hervorgeht , eine Reihe von Fragen , denen wir trotz
der eben angeführten Tatsachen in Baden unsere besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden haben . Durch den Übergang der
früheren badischen Staatseisenbahnen an das Reich ist bis zu
einem gewissen Grade auch der Einfluß des Lande « aus die
Privatbahnpolitik eingeengt worden , da nach der heutigen Ge -
fetzgebung bei Privatbahnen des allgemeinen Verkehrs die
Konzessionshoheit wohl beim Lande geblieben ist, aber nur
noch mit Zustimmung des Reichsverkehrsministers ausgeübt
werden kann .

Für Baden hat , wie Seeger betont , die Privatbahnpolitik
deshalb immer eine besondere Bedeutung gehabt , weil da »
Netz der Privatbahnen im Verhältnis zu demjenigen der
Staatsbahnen infolge der besonderen badischen Eisenbahnpoli -
tik größer als in anderen deutschen Ländern war . Den 1350
Kilometer Staatsbahnen , die am 1 . April 1920 auf das Reich
übergingen , standen rund 500 Kilometer badischer Privatbah¬
nen gegenüber . Es sei deshalb begreiflich gewesen , daß in der
ersten Zeit nach der Hergabe der Staatsbahnen in Baden der
Gedanke im Vordergrund stand , das Reich an die ihm zu -
stehende Aufgabe zu erinnern , daß es alle dem allgemeinen
Berkehr dienenden Eisenbahnen , auch die Privatbahnen zu
übernehmen und zu verwalten habe . Die Sorge um die badi -
fchen Privatbahnen sei um so mehr gewachsen, je stärker sichder Einfluß der Jnflationsjahre in den schlechten Betriebs -
ergebnissen der Privatbahnen auswirkte , von denen in der
Inflationszeit eine vollständig zum Erliegen kam und ab -
gebrochen wurde . Die Tatsache , daß Baden über das verhält -
nismäßig dichte Netz von Privatbahnen verfügte , deutet schon
darauf hin , daß der Ausbau des Netzes von Bahnen des all -
gemeinen Verkehrs im allgemeinen als abgeschlossen angesehenwerden konnte , abgesehen von den Bahnbauten , deren Fertig «
stellung auf Grund des Staatsvertrages dem Reich überant -
wartet wurde .

Die Hauptsorge des Landes geht seit 10 Jahren auf die
endliche Fertigstellung dieser Bahnbauten . Darüber hinaussind aber in der letzten Zeit Wünsche auf Erstellung weiterer
Bahnlinien aufgetaucht , so z. B . das Projekt einer Elztalbahnund einer Hotzenwaldbah » von St . Blasien nach dem Hoch-
rhein . Die erstere bezeichnet Seeger als eine Bahn , die aufGrund des Staatsvertrages vom Reich gebaut werden müßte .
Sehr bemerkenswert ist auch der Hinweis auf die Tatsach «,daß heute mehr wie früher die Frage im Vordergrund steht,ob eine neue Bahnlinie bauwürdig ist mit Rücksicht auf den
Wettbewerb des Kraftwagens . Baden hat infolge der zahl -
reichen Privatbahnen auf diesem Gebiete Erfahrung . Die
Klein - und Privatbahnen fühlen am stärksten die Konkurrenzdes Kraftwagens .

Bekanntlich erhebt die Reichsbahn die Forderung , daß im
Wettbewerb des Kraftwagens mit der Eisenbahn beide auf die
gleiche Grundlage gestellt werden sollen. Praktisch kommt die»
nach der Ansicht von Ministerialrat Seeger auf die Forderung
hinaus , die Besteuerung des Kraftwagens , vor allem de» Last-
kraftwagens noch wesentlich zu erhöhen . Er wendet sich aber
gegen die Auffassung der Reichsbahn , daß die Übergabe de»
Konzessionsrechtes für Kraftwagenlinien an die Länderregie ,
rungen der Eisenbahn Nachteile bringe . In Baden sei die»
gewiß nicht der Fall . Dort ist seit 10 Jahren eine säuberliche
Trennung zwischen Eisenbahn - und Kraftwagenlinien dadurch
eingetreten , daß die früher von der badischen Staatseisenbahn -
Verwaltung betriebenen öffentlichen Kraftwagenlinien für den
Personenverkehr nicht von der Reichsbahn übernommen wur »
den , sondern daß statt der Reichsbahn die Reichspost sich bereit -
erklärte , die Kraftwagenlinien al » Rebenbetriebe der Staats -
eisenbahnen zu übernehmen . Die Reichsbahn mag e» schon
bereut haben , seinerzeit diesen ablehnenden Standpunkt ein .
genommen zu haben .

Die Deutsche Reichspost habe aber in de« zehn Jahren seit
der Übernahme gezeigt , daß sie gewillt ist, de« besonderen Ber -
kehrsbedürfnissen Badens als Brenzland durch reichliche Ein -
führung von Kraftpostlinien gerecht zu werden . Die BadischeMit der Beitage : 64 Amtlicher Bericht über die Berhandluugm des Badische« Landtag »



Kraftvrrke °hi«ßges« lljchast , i>>« sich- ausschließlich mit der Güter -
b« f«rder » ng befaßt und keine Linien detreibt , kommt mit Wr
Reichsbahn ni «̂ t in Kollision .

Das schon von anderer Seite betonte Bedürfnis einer zen -
tr » Ien Landesorganisation des öffentlichen Rechts für die Or -
gamsierung und Finanzierung von Verkehrswegen lokaler Be-
deatüng wird auch von Ministerialrat Seeger anerkannt . Man
kötinte etwa daran denken , die Landeseisenbahnräte mit dieser
Aufgabe zu befassen . Im Zusammenhang damit weist Mini »
sterialrat Seeger auf die Notwendigkeit einer Reform der
Eisenbahnräte hinsichtlich deren Unterstellung unter den
Reichsverkehrsminister hin .

Wie Bayern , so beklagt auch Baden , daß es aus dem § 20
des Eisenbahnstaatsvertrages hinsichtlich der Erbauung neuer
Kleinbahnen noch keinerlei Nutzen ziehen konnte . Da dieser
Paragraph auf die preußischen Verhältnisse aufgebaut ist, in
Baden aber kein Kieinbahngesetz besteht , so war es seither
nicht möglich , -für den Bau einer Kleinbahn in Baden hieraus
Nutzen zu ziehen . Die Millionen , die jährlich im Reichshaus -
halt für die Unterstützung des Baues von Kleinbahnen auf .
gebracht find , sind Baden noch nicht zugute gekommen . Mini ,
sterialrat Seeger vertritt , wie Dr. Reklmann in Bayern , die
Meinung , datz die Perteilung der Baukosten bei Kleinbahnen
in den Ländern , die keine Provinzen haben , in der Weise er -
folgen sollte , datz das Reich mindestens ein Drittel der Bau -
kosten trägt . Nur dann würde es im gegebenen Falle vielleicht
möglich sein , die Finanzierung einer Kleinbahn sicherzustellen .

Die Schlußbetrachtung , die Ministerialrat Seeger „heute ,
gehn Jahre nach Hergabe der Staatsbahnen " anstellt , klingt
alle » weniger , als erfreulich . „Baden hat in den zehn Jahren
« uf dem Gebiet der Verkehrspolitik manche Enttäuschungen
erlebt . Die Rheinfchiffahrt , die für Baden , nicht nur für die
Etadt Mannheim , einen Teil der Volkswirtschaft bedeutet , ist
von der Deutschen Reichsbahn auf tarifarischem Gebiet nicht
gut behandelt worden . Erst in den letzten Jahren haben sich
Anzeichen eingestellt , die hier eine Besserung erhoffen lassen .
Auf dem Gebiete der Fertigstellung unvollendeter Bahnbauten
ist es Baden nicht anders gegangen wie anderen deutschen Län -
dern , die heule noch auf die Erfüllung der Pflichtaufgabe des
Reiches auf diesem Gebiete warten ." Trotz nachhaltiger Be -
mühungen ist es nicht gelungen , die Inangriffnahme der Elek¬
trifizierung der badischen Hauptbahnen zu ermöglichen . Die
in der Zeitschrift „Die Reichsbahn " von Staatssekretär a . D .
Or. Stieler aufgestellte Behauptung , datz die Länder die Be -
deutung der dem Reiche auferlegten Bindung ? » erheblich
tiberschätzt hätten , setzt Ministerialrat Seeger ein nachdrück-
liches Nein entgegen . „Die Länder "

, so führt er aus , „stehen
auf dem Standpunkt , datz das wenige , was der Eisenbahn -
staatsvertrag ihnen an Einflutz auf das volkswirtschaftlich
wichtige Instrument der Eisenbahn gelassen hat , nach Treu
und Glauben vom Vertragsgegner zugemessen werden mutz.
Die Länder müßten vielmehr von Or . Stieler als einem maß -

gebenden Führer der deutschen Eisenbahnpolitik erwarten ,
datz er sich bei der Reichsbahn für eine vollständige Erfüllung
des Vertrages einsetzt , den das Reich vor zehn Jahren den
Ländern angeboten hat , um sie zur Hergabe ihres wertvollen

Vermögens zu bewegen . Sonst wäre es naheliegend , von einer
Unterschützuug der Bedeutung des Staatsvertrages auf der

Gegenseite zu sprechen.

Göbbels zu 800 Ml Geldstrafe verurteilt . Das Schöffen -
aericht Berlin verurteilte am Samstag den nationalsoziali -
tischen Reichstagsabgeordneten Göbbels wegen Beleidigung
d«S Reichspräsidenten zu einer Geldstrafe von 800 Ml . Der
Staatsanwalt hatte neun Monate Gefängnis beantragt .

Tagnng »es Reichsverbande «
der Deutschen Presse in München

Die am Samstaa begonnene Tagung des Reichsverbandes
der Deutschen Presse in München wurde am Freitag durch
einen BegrüßungSabend in der Form eines Altmünchener
Abends eingeleitet . Reben Oberbürgermeister Or. Scharnagel
waren zahlreiche Vertreter der staatlichen und städtischen Be -
hövde» anwesend . Die künstlerische Leitung hatte Schrift -
steller Hermann Roth . Der Abend nahm in seiner urwüchsigen
Münchener Art einen harmonischen Verlauf .

Am Samstag begann die Tagung im Festsaal des Künstler -
Hauses mit einer Vertreterversammlung , die aus dem ganzen
Reich stark besucht war . Der erste Vorsitzende des Reichs -
Verbandes , Professor Bernhard (Berlin ) , gedachte des ^ing -
jährigen verdienten Schatzmeisters des Verbandes , Moßner
(Berlin ). Der geschäftsführende Direktor Or. Richter gab er .
gänzende Erläuterungen zum Tätigkeitsbericht , wobei er alS
eine vordriiigliche Aufgabe der nächsten Jahre den Ausbau
der sozialen Einrichtungen des Verbandes bezeichnete . Die
Frage der Stellenvermittlung soll im Zusammenwirken von
Verlegern und Redakteuren in der Reichsarbeitsgemeinschaft
einer befriedigenden Lösung zugeführt werden . Einen
längeren Raum in der Aussprache nahm das kürzlich er -
öffnete Haus der Deutschen Presse in Berlin ein . Allseitig
wurde betont , daß dieses Haus ein geistiges Zentrum der
deutschen Presse bilden und werden -müsse.

Die Vorstandswahlen brachten folgendes Ergebnis : als Vor -
sitzende wurden wiedergewählt : Professor Bernhard (Voss.
Zeitung ) , Berlin , und Schriftleiter Cajetan Frouud (Mün -
chener Zeitung ) , München ) gcfchäftsführendcr Vorsitzender bleibt
Or. Richter, Berlin . Als stellvertretende Vorsitzende wurden
wiedergewählt Ackermann , Verlin , Horndasch , Köln , und
Günther , Leipzig . Auch die übrigen Amter im Vorstand wur -
den im wesentlichen wieder unverändert besetzt.

Trichinenschau in Hesse«. Der hessische Innenminister hat
dem Landtag einen Gesetzentwurf zugeleitet , durch den auch
in Hessen die Trichinenschau gesetzlich geregelt werden soll.
Die Trichinenschau war in Hessen bisher den örtlichen Behör -
den überlassen . In Betracht kommen folgende Tiere : Wild -
fchweine , Hunde , Katzen , Bären , Füchse , Dachse , Marder ,
Iltisse und Jhel sowie auch das — Flußpferd . Auch das nach
Hessen eingeführte Frischfleisch oder zubereitete Fleisch dieser
Tiere soll künftig der Trichinenschau unterliegen . Die Höhe
der Gebühren für die Durchführung der Trichinenschau soll
für das ganzq Land einheitlich festgesetzt werden .

Radikale Verbände und Jugendpflegeorganisationen in Preu -
ßen . Der preußische Minister für Volkswohlfahrt hat in einem
Erlaß bestimmt , daß den kommunistischen und nationalsoziali »
stischen linken Organisationen die Aufnahme in die Bezirks - ,
Kreis - und Orts - (Stadt - ) Ausschüsse für Jugendpflege zu ver -
sagen ist ; gegebenenfalls ist ihr Ausschluß zu veranlassen .

Nach den neuesten statistischen Erhebungen ist jetzt München
die Stadt , die relativ die meisten Kraftfahrzeuge in Deutsch -
land hat , während bisher Stuttgart an erster Stelle mar -
fchierte . Auf jeden 26. Münchener entfällt jetzt ein Auto oder
ein Motorrad . Insgesamt laufen in München 27 000 Kraft¬
fahrzeuge , in Berlin 100 000.

Der Rachlaßpfleger des vor etwa zwei Jahren in Kassel hin -
gerichteten Massenmörders Angerstein aus Haiger , dessen
Wahnsinnstaten im Blutrausch die ganze Welt erschüttert
haben , hat einen Prozeß mit der Versicherungsgesellschaft ge-
führt , bei der der Mörder sein Lebe» mit 10 000 jfll versichert
hatte . In diesen Tagen hat das Reichsgericht das Urteil ver -
kündet und dahin entschieden , datz Lebensversicherungen im
Fallender Hinrichtung wie bei einer natürlichen Todesursache
zu behandeln seien . Auf Grund dieser Entscheidung wurde
dem Rachlaßpfleger die Versicherungssumme ausbezahlt .

In der staatlichen Irrenanstalt Central Jslip (Long Js -
land ) brach zum viertenmal innerhalb eines Jahres ein Groß -
feuer aus , durch das das Gebäude , in dem die Pflegerinnen
wohnten , völlig zerstört wurde . 28 Personen , darunter 9
Feuerwehrleute , erlitten Verletzungen mehr oder minder
schwerer Art . Die 6000 Patienten , unter denen sich zahlreiche
gemeingefährliche Irre befinden , konnten nur mit größter
Mühe in Sicherheit gebracht werden .

Bmrze « schritten
Die Christlichen Gewerkschaften beim Reichskanzler . Der

Reichskanzler Or . Brüning empfing ani Sonntag nach vor -'

ausgegangenen Verhandlungen mit dem Reichsarbeitsminister
Vertreter der Christlichen Gewerkschaften aus dem Westdeut-
fchen Industriegebiet . Gegenstand der Verhandlungen war die
durch die gegenwärtige Wirtschaftskrise gegebenen Aufgaben
insbesondere , soweit sie in Verbindung mit der Arbeitslosigkeit
stehen .

Klag « gegen de« Reichswehrminifter abgewiesen . Eine Klage
der an dem Kieler Munitionsschieberprozeß beteiligten Kauf ,
leute gegen Reichswehrminister Gröner auf Widerruf seiner
Behauptung , es habe sich damals uni eine ganz gemeine Schie »
buiig gehandelt , ist von der Berliner Zivilkammer abgewiesen
worden .

Stadtrat Busch gestorben . Der in dem bekannten Grund -
stückskandal verwickelte frühere Berliner Stadtrat Paul Busch
ist « onntag nachmittag im Moabiter Krankenhaus an den
Folgen einer allgemeinen Nicrenvereiterung gestorben . Sein
Tod kam , wie der „Montag " berichtet , für die behandelnden
Arzte nicht unerwartet . In einer Sitzung , die unter dem
Vorsitz des Generalstaatsanwalts heute abgehalten werden
wird , will sich die Untersuchungsbehörde schlüssig werden , in
welcher Weise die Ermittlungen jetzt fortgesetzt werden sollen .

Arbeitgeber für Schiedsspruch bei Arbeit Nordwest . Der
Arbeitgeberverband der nordwestlichen Gruppe hat beschlossen,
den Schiedsspruch anzunehmen . Die Gewerkschaften haben den
Schiedsspruch abgelehnt .

Politische Zusammenstöße gab es am Sonntag in Breslau
aus Anlaß des Stahlhelmtages . Auch in Leipzig kam es zu
Schlägereien zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten .
Vier Nationalsozialisten wurden schwer verletzt .

Der Reichsverband Deutscher Dentisten E . B. hielt am
Sonntag in Berlin aus Anlaß seines SOjährigen Jubiläum «
einen imposanten Festakt in Krolls großem Festsaal ab . All -

festig wurde der erfolgreiche Kampf der Dentisten um beruf -

liche Anerkennung , besonders aber auch um berufliche Förde »

rung des Wissens und Könnens der Mitglieder des Reichsver -
bandes gewürdigt .

Sozialistische Kundgebung in Mülhausen . In Mülhausen
im Elsaß sand am Sonntag eine von der französischen sozia -
listischen Partei unter Beteiligung von deutschen und schweize-
rischen Vertretern veranstaltete Kundgebung für den Frie -

densgedanken statt . Unter den Rednern , die den Frie -
densgedanken und die Annäherung der Völker verherrlichten ,
befand sich auch Reichstagspräsident Löbe.

Der Tunnel unter dem Ärmelkanal . Wie „Daily Herald "

meldet , hat der Reichsverteidigungsausschuß sich erneut gegen
den geplanten Tunnel unter dem Ärmelkanal ausgesprochen .
Besonders die Vertreter der Militäraviatik haben entschieden
gegen das Projekt Stellung genommen . — Dagegen weiß
„Daily Mail " zu berichten , daß auf Grund des vom Reichs -
Verteidigungsausschuß gefaßten Beschlusses die Regierung sich
für den Tunnelbau erklären wird .

In Lübeck starben zwei weitere Säuglinge an den Folgen
der Calmetteimpfung . Die Zahl der Todesopfer ist damit auf
24 gestiegen . Erkrankt sind zur Zeit 104 Kinder , gebessert 37,
gesund bzw . unter ärztlicher Beobachtung 80 Säuglinge .

Kürten hat bisher 26 Fälle eingestanden , darunter 9 vollen -
dete Morde und 17 Überfälle . Kürten hat geäußert , es sei
seine Absicht gewesen , iumer zahlreichere Morde in immer
gesteigerter Grausamkeit zu begehen und in dem Augenblick
des grötzten Entsetzens sich im Steinhude ! Meer , mit einem
schweren Stein behangen , zu ertränken , so daß niemals mehr
eine Spur von ihm zu finden gewesen wäre .

In Chicago hat sich am Sonntag eine furchtbare Bluttat er -
eignet , die ein Zeichen des wiederaufflackernden BandenkriegeS
der Verbrecherwelt ist . Vor dem Hotel „Manning " fuhr ein
Auto vor , aus dem Verbrecher mit einem Maschinengewehr
durch das Fenster des Speisesaales auf eine am Tisch sitzende
Gruppe von fünf Personen feuerte . Drei Männer wurden
auf der Stelle getötet , ein vierter und eine Fau schwer ver -
wundet . Nach der Tat ergriffen die Verbrecher die Flucht und
entkamen .

4 . Bündeltest in Iksrlsrube
„Händel in der Gegenwart "

[
o lautete die programmatische Uberschrift des Festvortrags ,
en am Samstagnachmittag Prof . Or. H . Besseler (Heidelberg )
»>r sehr aufmerksamen Zuhörern im Bürgersaal hielt . Er
ing davon aus , daß nicht mehr das musikalische Theater
Bändels augenblicklich das Entscheidende sei , obwohl die neue

Sicht des Gesamtphänomens gerade dadurch wesentlich mit -
bestimmt wurde . Aber das Experimentieren mit Händelscheik
Opern war nicht nur in Göttinge » , sondern auch bei ander -
wältigen Wiederbelebungsversuchen zu deutlich von der ex-

pressionistischen Welle getragen , um einem geforderten , streng
wissenschaftlichen Verständnis und Verhältnis zu Händel zu
genügen . Ja dadurch erst , datz jene von Göttinger Dilettan -
ten ins Leben gerufene Bewegung so ungebührlich den Total »
aspekt überwucherte , trat die Händelgesellfchaft mit ihrer
systematischen Pionierarbeit auf den Plan und mit der wohl -
bedachten Absicht, nunmehr nicht einen tendenziös gefärbten ,
sondern den echten Händel zu propagieren . Der Entschlossen -
heit der verantwortlichen Führer ist es zweifellos zu danken ,
datz inzwischen ein neues Bild feiner aktuellen Bedeutung sich
formte , dahin gehend , datz uns der Kern seines künstlerischen
Wesens , das Menschliche vor allem , sowohl in der Sinnlich -
keit des Klanges wie in der Verleiblichnng des Musizierens ,
wieder näherrückte und sich auch als eine — sagen wir ein¬
mal — soziologische Begründung seines Gesamtwerkes erwies ,
die bisher in solchem Umfang und Ausmaß kaum noch in der
Tonkunst anzutreffen war . Diese zwingende Logik seiner Aus -
führungen veranlatzte den Redner weiterhin dazu , mit einigen
musikphilologischen Fehldeutungen , so etwa mit der angeblich
religiös - kirchlichen Einstellung oder z . B . mit der einseitig
absolut . mufikalischen Bewertung , gründlichst abzurechnen und
dafür eben das Zentral - Menfchliche seiner Erscheinung um so

(
lärker zu betonen . Zur Erklärung des monumentalen Ge.
amtstiles Händels schien es weiterhin nicht ohne gewisse Be -

rechtigung, datz der Vortragende den grotzen Einflutz des
frei »» Geistes seiner englischen Wahlheimat sowohl für seine
heroisch großartige Lebensführung wie für sein späteres
Wert nachdrücklichst hervorhob . Gerade die Ideenwelt der
Oratorien sei ohne den puritanischen Gedanken aufrechter
Eelbstverantwortlichkeit kaum verständlich , nicht zuletzt beruhe
darauf sogar Händels Gegenwarts - und Zukunftsgeltung .

Den nachhaltigen Eindruck , den diese intressanten Ausfüh¬
rungen hinterließen , bestätigte kaum drei Stunden später das

Chorkonzert mit „ Esther ",
jenem oratorifchen Frühwerk Händels , das trotz seines alttesta -

mentarifchen Textes so viel ungebändigte Lebenskraft besitzt.
Ja , das ihm inhaltlich zugrunde liegende Ereignis aus der
Exilszeit Israels bleibt nur Vorwand , um darauf in großen
Serpentin - Etagen ein in seinem Reichtum an Dynamik und an
formaler Gliederung noch heule imposantes Tongemälde auf -

zubauen . Namentlich der chorische Teil , von der Karlsruher
Chorvereinigung mit beispielhafter stimmlicher Überlegenheit
und rhythmischer Präzision hörbar gemacht , besitzt kompakte,
unmittelbar ergreifende Größe . Aber auch wie neben diesem
Grotzensemble z . B . die Israelitin (von Magda Strack ein¬
dringlichst gesungen ) ihre Glaubensgenossen tröstet , atmet
visionäre Kraft , nicht minder die dramatisch erfaßte Gestalt
der Esther selbst, der Else Blank den einfachen und doch so
fülligen Klang ihres Soprans lieh . Des weiteren agierten
im Soloensemble mit jeweils stark hervorragenden Ausdrucks -
elementen und äußerst , teilweise sehr glücklichen Gestaltungs -
Momenten Robert Kiefer (Ahasverus ) , Wilhelm Nentwig
( Mordakai ) und vor allem der dröhnende Baß von Franz Schu -
ster (Haman ) . Selbst in kleinsten Partien wurden bedeutende
Leistungen (u . a . Karlheinz Löser ) vollbracht , während aller -

dings der zweite Israelit merkwürdig schwächlich mit Victor
Hospach besetzt schien. Or . Heinz Knöll , der musikalische Lei -
ter , wußte natürlich in erster Linie den von ihm von langer
Hand vorbereiteten und deshalb besonders vertrauten Chor -

szenen volle , satte Klangschönheit abzugewinnen , doch stand
auch unter seiner Stabführung die einheitliche Durchformung
der übrigen Vokal - und Jnstrumentalstimmen soweit außer
Frage , datz mit Recht zum Schluß von feiten des zahlreichen
Publikums stürmischer Applaus durchbrach .

Sein offizielles Ende erreichte , das Fest am Sonntag ,

vormittag mit einem
Kammerkonzert in der Badischen Musikhochschule.

Im Gegensatz zur vorangegangenen chorischen Kunstmusik , die

noch heute in den Konzertsaal gehört , begeisterte man sich an
diesem Morgen an einer Reihe von Schöpfungen , denen gegen ,

wärtig zunächst innerhalb der häuslichen Mauern , also im Be »

zirk der Hausmusik , ein Platz gegönnt scheint . Das besagt
keine Voreingenommenheit gegen die aufgeführten Werke als

solche , sondern ist mehr eine Beurteilung ihres künftigen Ge -

brauckzweckes , wie ihn wohl auch die Händelgesellschaft und
vor allem ihr Bearbeiter und Herausgeber beabsichtigt . Denn

Prof . Or. Max Seiffert , der am Cembalo faß und von dort
aus die ganze Veranstaltung leitete , betonte geradezu das In -
time , das schlechthin Unaufdringliche und nicht für den öffent -

lichen Vortrag Zurechtgemachte . Gleichwohl war man über

dies private Lollexium musicum allseits begeistert , mehr viel -
leicht noch als über die beiden umrahmenden Concerti grossi
(Nr . 23 , op . 6 kl - Moll und Nr . 2, op . 3 L -Dur ) gegenüber
einer reizenden Kammersonate für Flöte — von Karl Spittel
glänzend geblasen — und über das Kammertrio Nr . 10,
bei dem man in der Tat Herrlichkeit über Herrlichkeit erlebte .
Dazwischen hatte eine von Melodieseeligkeit überflutende
Schöpfung , die Konzertarie „Preis der Tonkunst "

, einen durch -

schlagenden Erfolg . Nicht minder geschickt wußte aber Mary
Efselsgroth ihre prächtige Koloraturstimme und feine Vortrags ^
knltur auch in den Dienst von zwei weiteren deutschen Arien

zu stellen . Ausübende waren sonst nur Mitglieder des badi -

schen Landestheaterorchesters , dem überhaupt der teilweise un -

bestreitbare und bleibende Gewinn dieser Händel -Tage ein schö-
ner Lohn für manch harte Arbeitsstunde sein mag .

H. Sch .

Eine stürmische Theaterdebatte in Baden -Baden . Am

Samstagabend fand im Sängerhaus „Aurelia " in Baden -
Baden eine Versammlung der Theaterinteressenten statt , die

außerordentlich gut besucht war . Nach aufklärenden Ausfüh -

rungen über die beabsichtigten Maßnahmen zur Erhaltung des

Kunstinstitutes wurde in der Diskussion der vorgelegte Etat
teils kritisiert , teils auch für gut befunden , doch wurde mit

großem Ernst für die Sache des Theaters eingetreten . Be .

dauerlich war , daß von nationalsozialistischer Seite der Ver -

such unternommen wurde , den einheitlichen Willen zu stören .
Ein Anhänger dieser Richtung wollte die Gelegenheit zu einer

politischen Wahlrede benutzen , er würbe aber von dem Vor -

sitzenden der Versammlung zurechtgewiesen , der mit dieser
Maßnahme die Mehrheit der Versammlung auf seiner Seite

fand . In die Einzeichnungsliste trugen sich am ersten Abcnd

über ISO Personen als Mitglieder des Theatervereins ein .
120 Personen ließen sich in der Platzmietliste vormerken . Da .
mit war die große Werbeaktion mit einem guten Anfang e,n -

geleitet .

Das Zeitungsinstitut Heidelberg im Rundfunk . Am 4 . Juni ,
abends 21 .30 Uhr . findet im Rundfunk eine Mikrophon -Repor -

tage aus dem Zeitungswissenschaftlichen Institut,n Heidelberg

zwischen Or. Laven und Redakteur Schöller statt .

Die Goldmedaille der ameritanifchen geographischen Gesell -

schaft ist dem bekannten deutschen Geographen Professor All-

fred Hettner verliehen Vörden . Der amerikanische Botschafte »

in Berlin . Sackett . wird diese Medaille Alfred Hettner persön¬

lich am 2 . Juni in Heidelberg überreichen .



Die Biebler Vekreiungsteier
Der WmMMat Kehl hat in seiner letzte» Sitzung einen

Arbeitsausschuß für die Durchführung der geplanten « e -
freiungsfeiern in der Nacht vom 30 . Juni zum I.Juli und
am 6 . Juli gebildet . Die Feiern sollen im einfachsten Rainen
stattfinden . Vcrgnügungsunternehmungen sollen nicht zu .

gelassen werden .
Ein Antrag der Nationalsozialisten , ihnen für den IS . und

M . Juli zu einer besonderen Befreiungsfeier Festhalle und
Turnhalle zu überlasse » , wurde abgelehnt . In der geplanten
Feier sollte auch Adolf Hitler spreche» ^ Die Ablehnung er -
folgte , weil der Gemeinderat auf dem Standpunkt steht , daß
nur eine gemeinsame Befreiungsfeier , ohne jeden politischen
Charakter , an der alle schichten der Bevölkerung , gleichgültig
welcher politischen Partei oder Konfession > sie angehören ,
wenn sie nur deutsch gesinnt sind , teilnehmen können und
sollen , um nach außen hin ein Bild der Geschlossenheit - der
Bevölkerung zu bieten .

Lebrplüne der böberen Lehranstalten
Der badische Minister des Kultus und Unterrichts hat an

die Direktionen sämtlicher Gymnasien , Realgymnasien , Ober -
realschulen , Realschulen und Aufbauschulen folgenden Erlaß
gerichtet :

„Immer wieder werden Klagen über die starke Überlastung
der Schüler laut . Diese ist einerseits durch die große Zahl
der wöchentlichen Pflichtstunden , andererseits durch die Hau -
fung des Lehrstoffs in einzelnen Unterrichtsfächern und end -
lich durch die starke Inanspruchnahme der Schüler durch Wahl-
freie Fächer bedingt . Eine wirksame Entlastung der Schüler
ist nur dadurch möglich , daß die Pflichtstundenzahl unter
Beschränkung des Lehrstoffs der einzelnen Unterrichtsfacher
auf das Wesentliche , auf höchstens 32 Wochenstunden , herab -
gescht , und daß die Zahl der Wochenstunden der Pflichtfächer ,
an denen ein Schüler teilnehmen darf , auf höchstens vier fest-
gesetzt wird . •

Es ist daher beabsichtigt , bei Beginn des Schuljahres 1931/32
die höchstzulässige Pflichtstundenzahl unter gleichzeitiger Be -
schränkung des Lehrstoffs auf 32 und die Stundenzahl für die
Teilnahme am wahlfreien Unterricht auf höchstens vier fest-
zusetzen .

Die Direktionen werden ersucht , auf 1 . Juli laufenden Iah -
res zu berichten , in welcher Weise bei einer Herabsetzung der
Pflichtstundenzahl auf höchstens 32 Wochenstunden der Umfang
des Lehrstoffs in den einzelnen Lehrfächern beschränkt werden
und wie hierdurch dessen Verteilung auf die einzelnen Klassen
erfolgen soll. Auch wolle angegeben werden , von welchen
wahlfreien Fächern abgesehen werden kann , und in welcher
Weise die beizubehaltenden Wahlfächer zweckmäßigerweise auf
die einzelnen Klassen verteilt werden können."

Badischer Landtag
Der vom Landtag eingesetzte Ausschuß zur Untersuchung

beS Geschäftsgebarens der Badischen Baurrnbank e . G . m . b . H.
Freiburg und der Zentralbezugs - und Absatzgenossenschaft des
Badischen Bauernvereins in Freiburg , dem neun Mitglieder
des Landtags angehören , hat sich konstituiert . Vorsitzender ist
Abg . Seubert (Zentr . ) , Berichterstatter Abg . Heid (Sozdem . ) .
Es wurden die Richtlinien festgelegt , nach welchen zunächst die
Unterfuchungsverhandlungen des Ausschusses in Angriff ge-
nommen werden sollen .

Evangelische Landessynode
Die Evangelische Landessynode hält heute nachmittag 3 Uhr

fm Plenarsaal des Landtagsgebäudes zu Karlsruhe ihre dritte
öffentliche Sitzung ab .

Landesversammlung des Landesvereins
Basische Heimat

Der Landesverein Badische Heimat hielt am Samstag und
Sonntag seine diesjährige Landesversammlung in der Hohen -
twielstadt Singen ab . Der eigentlichen Mitgliederversammlung
ging am Samstagnachmittag eine interne Sitzung des Landes »
vnsschusses voraus . Am Abend fand in der Aula der Ober ,
renlschule die Begrüßung der auswärtigen Gäste statt .

Im Verlaufe des Abends hielt Prof . vr . Kraft (Freiburg )
«inen Vortrag über die „Vorgeschichtlichen Bodenschätze und
ihre Hebung "

. Das Festspiel „Till Eulenfpiegel " wurde von
den nach Tausenden zählenden Zuschauern herzlich ausgenom -
men . In der Mitgliederversammlung am Sonntagvormittag
gab der 1. Vorsitzede in seinem Geschäftsbericht in großen Um »
rissen ein Bild über die Tätigkeit des Landesvereins . Die Mit -
Teilung , der Landesverein gedenke bald in der am 80. Juni be-
freiten Stadt Kehl seine Hauptversammlung abzuhalten ,
wurde begeistert aufgenommen . Der Voranschlag , der auf
beiden Seite » 120 000 Ml vorsieht , wurde bewilligt . Der
Schluß der Versammlung bildete ein Vortrag vr Künzigs
'
(Freiburg ) über „Vom Volkstanz in Baden " .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen , in dessen Verlauf ver -
schiedene Aussprachen gehalten wurden , fand abends um
6 Uhr ein Spiel auf dem Hohentwiel „Das Märchen vom
hiligen Wald " statt . Am Abend trafen sich die Mitglieder zu
einem geselligen Beisammensein im Zentralhotel . Der heutige
Montag ist Besichtigungen zweier industrieller Werke und
einer Fahrt durch den Hegau bis nach Radolfzell vorbehalten ,
wo die Tagung ihr Ende finden wird .

Ans den Parteien
Der Gau Baden der Rationalsozialistischen Arbeiterpartei

will Ende August dieses Jahres in Karksratie seinen Partei -
tag abhalten . Die Veranstaltung soll voraussichtlich eine
Woche dauern .

Znm Lohnkonflitt in der
oberbadischen Texilindnstrie

Der Pressedienst des deutschen Textilverbandes und
des Zeutralverbandes christlicher Textiarbeiter , Bezirk
Oberbaden , verbreitet eine längere Erklärung , in der
es unter anderem heißt , daß keinerlei Lohnforderungen
gestellt worden seien , daß vielmehr im Laufe des vergangenen
Jahres durch fortgesetzten Lohnabbau in der Abteilung Spulerei
und Zettlerei der bestreikten Betriebe eine Reduzierung des
Lohnes um rund 2V Proz . zu verzeichnen war , und daß die
Forderungen dieser Abteilungen nur eines Teils dessen zurück,
verlangten , was man ihnen vorher schon genommen hatte .
Wenn behauptet wird , daß die streikenden Arbeiterinnen 20
Prozent über Tarif verdienen würden , so sei demgegenüber
festzustellen , daß der Tarif auf einer Viaschine in der Zettlerei
aufgebaut ist, während die Arbeiterinnen in dem bestreikten
Betrieb zwei Maschinen bedienen müssen . Ahnlich liegen die
Dinge in der Spnlerei .

Was die Automatenweber betreffe , so hätie » sie bisher bei
einem Akkordlohn von 0,74 Ml , pro Tausend Schuß , 12 Stühle

lcVttj & fbä| « nfc sie .jetzt bei Q,ßO M . Akkordlohn 16 Stühle be-dienen sollen . Der Betriebsrat habe , entgegen aiideten Mit¬
teilungen . sehr wohl von den Kündigungsabsichteu gewußt , unddie unterschriebenen Kiindignngsliste » acht Tage lang in der
Tasche herumgetragen , in der Hoffnung , die Differenzpunkt «
zu bereinigen . Die Behauptung , die Gewerkschaften hätten
darauf gerechnet , daß der Streik auf Kosten der Arbeitslosen -
Unterstützung geführt werden könne , sei abwegig , die Gewerk¬
schaftsführer hätten von vornherein auf die Tatsache , daß die
Arbeitslosenunterstützung gesperrt werde , hingewiesen .

Der Mannheimer Poranschlag angenommen
Räch fünftägiger Sitzung nahm der Bürgerausschutz Mann «

heim am Samstag den Haushaltplan für 1930 mit 75 gegen36 Stimmen an . Gegen den Voranschlag stimmten das Zen »
trum , die Kommunisten und die Christlich - Soziale Reichs -
Partei .

Während der Beratungen - kam es wiederholt zu Tnnnilte «,so daß zweimal die von den Kommunisten besetzte Tribüne ge-
räumt werden mußte . Kurz vor der Abstimmung über den
Etat erklärte die sozialdemokratische Stadtverordnete Frau
Heiser , es sei eine Verhöhnung der Notleidenden , wenn die
Kommunist «» ihre Parteiinteressen bei Beratung des Für -
sorgeetats propagieren wollten . Das war das Signal zueinem wüsten , von den Kommunisten veranstalteten Lärm , die
sich gegenseitig in der Beschimpfung der Sozialdemokraten zuüberbieten suchten . Als auch die Tribüne sich wieder am
Lärm beteiligte , wurde sie vom Oberbürgermeister geräumt .

Der neue Etat bringt eine wesentliche Erhöhung der bis -
herigen Belastungen . Insbesondere sind auch die Strom - und
Gaspreise um 9—10 Prozent erhöht worden . Die Umlage
wurde auf dem gleichen Fuße wie im Vorjahre gehalten .

Aus der Landeshauptstadt
Ter Großflugtag am Sonntag , der freilich einmal durch

einen kräftigen Gewitterregenguß unterbrochen wurde , im
übrigen bei schönstem Wetter abgewickelt wurde , ist eine wohl -
gelungene großzügige Veranstaltung geworden , die sicher ihrem
Zweck sehr gedient hat , den Gedanken „Luftfahrt ist not ! " zu
propagieren . Bekannte Kunstflieger , zunächst der Münchener
Udet , dann Breitenberger , Frau Dr. Rooß , Rüdiger , Spengler ,
v . Suchowski , Trapp , boten ebenso schwierige wie unerhört
elegant und leicht durchgeführte Kunststücke in der Luft . Drei
Stunden lang nahm das großartige und abwechslungsreiche
Programm das Interesse der Tausenden , die sich nach dem
Flugplatz begeben hatten , in Anspruch . Besonderes Interesse
erregte natürlich Udets berühmter Doppeldecker „ Flamingo ",
auf dem sozusagen die hohe schule im Kunstflng gezeigt
wurde , darunter ein Looping mit abgestelltem Motor . Die
zahlreichen Rollmgs und Loopings der übrigen Flieger zeigten
die außerordentlichen Fortschritte der Flugkunst , für deren
Jünger es ein Oben und Unten , ein Schwergewicht und Ab-
sturzgefahren nicht mehr zu geben scheint. Man hatte nirgends
das Gesühl einer Gefahr für die Piloten . Ein Luftturnier von
vier Flugzeugen und Abschuß eines Fesselballons waren Höhe -
punkte der großzügigen Veranstaltung . Das Publikum konnte
sich an Höhenschätzungen beteiligen , wobei den glücklichen Schät -
zern Gratisrundslüge winkten . Es war wieder manches Neue ,
auch in der Durchführung der Kunstflüge . Die im Rahmen der
Luftfahrtwerbewoche durchgeführte Veranstaltung hat mehrund eindringlicher als jedes gedruckte Wort und alles Zahlen -
Material die Fortschritte der Luftfahrt vor Augen geführt .

Zum Gastspiel Sarasani . Sarasani , der vom 16. bis
22 . Juni in Durlach -Karlsruhe sein Gastspiel gebenwird , hat mit dem eingetroffenen Hapag -Dampfer „New
Uork" eine Truppe echter, nordamerikanischer Indianer be-
kommen . Sarrasani hat seit mehr als 20 Jahren ein Jndia -
nermonopol . Er ist der einzige Europäer , dem die Regierung
zu Washington gestattet , echte Indianer , die in U . S . A . als
ethnographische Kostbarkeiten sorgsamst gehütet werden , über
den Atlantischen Ozean nach Europa zu bringen . Für jeden
Indianer muß dabei Sarrasani zunächst eine hohe Kaution
hinterlegen , ferner Hin - und Rücktransport bezahlen , freie
Wohnung , gute Verpflegung und gute Gage geben . Sarra -
sanis Cowboys zogen nach Süddakota , wo im Gebiete Pine -
Ridge die Jagdgründe des Häuptlings „White -Buffalo " lie -
gen , der 1913 bei Sarrasani war . White - Buffalo hat große
Ländereien , eine ganz modern eingerichtete Farm und ist
Oberster von 1200 ' Rothäuten . Er entschloß sich, mit einer
Schar seiner Mannen der Einladung Sarrasanis Folge zu
leisten . Im Auswanderungsamt der U . S . A . entwickelte sich
ein stiller , aber äußerst heftiger und zäher Kampf der Bleich -
gesichtet um Rothäute . White - Bnffalo konnte schließlich mit
seinen Kriegern , Medizinmännern , Tänzern , gramen und
Kindern nach Europa ziehen . Und so kam Sarrasani zu sei -
nen Indianern , die er nun in allen seinen Vorstellungen im
Rahmen einer großen Wild -West - Pantomime auftreten läßt .
Sarrasani ist auf der Durchreise von Berlin nach der Schweiz !

Wetternachrichtcndienst der Badischen Landeswetterwarte .
Karlsruhe . Während in Nordosteuropa noch starker Kälterück -
fall mit bis zum Baltikum vorgetragenen Schneefällen er -
folgte , ist bei uns infolge ziemlich flacher Druckverteilung die
Witterung durch kleine Störungen bestimmt , die durch Zufuhr
feuchter Luft starke Gewittertätigkeit im Gefolge haben . Alle
Stationen des Landes hatten in den letzten Tagen Gewitter ,
die zum Teil schwer waren . Die Temperaturen des Landes
lagen ziemlich hoch (Ebene 25 Grad , Gebirge bis 14 Grad
Höchsttemperatur ) . Das bestehende Wetter mit weiter verbrei -
teter Gewittertätigkeit wird auch morgen andauern . — Bor -
aussage für morgen : nur zeitweise heiter , warm , vielerorts
Gewitter .

Ikurze Oacdricdten aus Kaden
Das Badische Gesetz- und Berordmtngsblatt Nr . 16 enthält :

Gesetz über die Förderung des Wohnungsbaues . Verordnung
des Ministers des Innern : Die korrektionelle Nachhaft . Be -
kanntmachung des Justizministers : Die Inkraftsetzung des
reichsgesetzlichen Grundbuchrechts .

bpd . Mannheim - Rheina « , 1 . Juni . Am Samstag fand unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung die Einweihung des
Rheinau -Steges statt . Damit ist ein jahrelanger Wunsch der
Bevölkerung in Erfüllung gegangen , zumal der bisherige
Nachenbetrieb in keiner Weife mehr den Verkehrserforder -
nissen entsprach , übersetzten doch im Jahre 1929 täglich durch -
schriftlich 462 Personen , darunter etwa 30 Schulkinder , in
jeder Richtung den Hasen . Die Baukosten des zirka 3 Meter
breiten Steges mit zirka 24 Meter weiten Seitenöffnungen
und einer 84 Meter Mittelöffnung , stellten sich auf 170 000
Reichsmark , von denen die Stadt 130 000 Ml aufbrachte .

bld . Walldorf b . Wiesloch , 31 . Mai . Die Straßenbahngesell -
schast AG . beabsichtigt eine Straßenbahnlinie Heidelberg —
Kirchheim —Tandhausen und Walldorf als Endstation zu er -
richten .

DZ . Malsch b . Wiesloch , 2. Juni . Bei einem in der Nacht
zum « anistag über dem Letzenberg niedergegangenen schwe -
ren Gewitter schlug der Blitz in den 38 Meter hohen Schorn -

> feit » des Tonwerkes Malsch der «S«dr . Bott . Di « östlich «
Hälfte des Schornsteines wurde com Blitz heruntergeschlagen,
während die westliche Hälfte des runden Backsteinkamins btt
zur Krone hinauf stehen blieb . Die zusammenstürzendenTrümmer des Kamins zerstörten einen Teil des Daches d«t
erst im letzten Winter erbauten Ofengebäudes .

* Pforzheim . 30 . Mai . Die Slrck » ieh«ucht»eno,senschaft
Pforzheim hielt ihre alljährliche staatliche und genossenschast-
liche Zuchtviehschau am 17. Mai in Reuhause « unter Leitung ^des technischen Vorstandes , Veterinärrat Schneider (Pforz -
heim ) ab . Erschienen waren u . a . Landrat , Geh . Regierung «-
rat De Holderer vom Bezirksamt Pforzheim , Regierungsrat
Hammer vom Ministerium des Innern , sowie die Bürgermei -
ster des Genossenschaftsbezirks . An Zuchtvieh waren zur stqat -
lichen Schau und Prämiieruug 10 Farren und 18 Kühe vor -
gfführt ; ferner nahmen am Milchleistungswettbewerb 6 Tier «
teil . Es wurden für Farren 430 Mi und für Kühe 660 Ml
aus der Staatskasse zuerkannt . Die Züchter wurden aufgefor -
dert , ihre erfreulichen Bemühungen , gute Tiere zu erhalten ,
fortzusetzen . Die genossenschaftliche Schau wurde von zwei
Kommissionen vorgenommen . Es wurden vorgeführt : 11 Kühe
ohne Nachzucht , 17 nicht selbst gezüchtete Kühe mit Nachzucht.5 selbstgezüchtete Kalbinnen . Das Urteil der Preisrichter bei
der genossenschaftlichen Schau lautete ebenfalls sehr erfreulich .
Im Anschluß an die Prämiierung besuchten die Sachverstän -
digen die in Aussicht genommene Weide in Tiefenbronn , für
welche die Kosten der ersten Einrichtung durch Staats - und
Kreisbeiträge bereits sichergestellt sind.

DZ . Niedereschach bei Villingen , 30 . Mai . Im Alter von
63 Jahren verstarb hier gestern nacht plötzlich Altbürgermeister
Johann Stern . Der Verstorbene wirkte 5 Jahre als Gemeinde -
rat und 18 Jahre als Bürgermeister zum Wohl d^r Gemeindet
Auch bekleidete er verschiedene sonstige Ehrenämter .

bld . Donaueschingen , 2. Juni . Am Samstagnachmittag gingein schweres Unwetter über die Baar nieder . Starker Hagel »
schlag suchte besonders die Umgegend von Durrheim heim .
Auf der sogenannten Hirschhalde lag Schnee und Hagel zenti .
meterhoch . Der angerichtete Schaden ist glücklicherweise ge-
ring , da der Stand der Feldfrüchte noch ziemlich weit zu »
rück ist.

bld . Radolfzell , 31 . Mai . Bei einem Ausflug des Männer -
chors „Konkordia " von Singen a . H . mit Sonderschiffen auf
dem Untersee und Rhein ereignete sich ein nicht alltägliches
Vorkommnis . Während des Aufenthaltes in Wangen riß sich
das Schiff „ Mettnau " infolge des einsetzenden Westwindes von
der Verankerung los und trieb in den offenen See hinaus .
Die Besatzung , die sich an Land befand , war gezwungen , da»
herrenlose Schiff wieder einzusaugen .

Ibanbel und Wirtschaft

2. Juni 30 . Mai
®eit> «rw 8«ib Bnei

Amsterdam 10v G. 168 .36 168 .70 168.36 168 .70
Kopenhagen 100 Kr. 111 .99 112.21 111 .99 112.21
Italien . . 100 L. 21 .93 21 .97 21 .93 21 .97
London . . 1 Pfd . 20 .341 20 .381 20 .341 20 .381
New Uork . 1 D . 4.1865 4. 1945 4. 186 4 . 194
Paris . . 100 Fr . 16.41 16 .45 16 .41 16.45
Schweiz . 100 Fr . 80 .98 81.14 80 .995 81 . 155
Wien 100 Schilling 59 .065 59.185 59.06 59.18
Prag . . . 100 Kr. 12 .415 12.435 12 .421 12 .441

Daimler - Benz . Der dem Aufsichtsrat vorgelegte Abschluß
sür 1929 weist eine » Betriebsgewinn von 27,76 (26,85 ) Mill .
Reichsmark aus . Nach Abzug der Haudlungsunkosten von
12,96 ( 12,28 ) Mill . Reichsmark , sozialen Abgaben und Steuern
von 6,10 (5,84 ) Mill . Reichsmark , Zinsen von 2,65 (2,82 ) Mill .
Reichsmark verbleibt ein Überschuß von 6 047 454 (5 908 251)
Reichsmark . Hiervon sollen sür Abschreibungen 5 80517g
(5 852 667 ) Ml verwendet werden , so daß einschl. 875 226 MC
Gewinnvortrag insgesamt 1 073 501 Ml zum Neuvortrag ver -
bleiben . Der Umsatz hat sich um 130 Mill . Reichsmark auf der
Höhe des Vorjahres erhalten trotz des durch die geringere
Kaufkraft der Industrie und Behörden verursachte » erheb -
lichen Rückgangs im Lastwagengeschäft , der aber durch eine
e» tspreche »de Zunahme im Personenwagengeschäft ausgeglichenwurde . Der Export betrug wieder rund 20 Mill . Reichsmark .

Karlsruher Lebensversicherungsbank AG . In der Aufsichts »
ratssitzung vom 30 . Mai wurde der vorgelegte Bericht über
das Geschäftsjahr 1929 genehmigt . Die Bank hat im Be »
richtsjahr einen Zugang an neuen Anträgen von 82,7 Mil -
lionen Reichsmark erzielt . Der Versicherungsbestand betrugam Ende des Jahres 484 Millionen Reichsmark . Nach Til -
gung des aus dem Zusammenbruch der Frankfurter Allgemei »
» en Versicherungs - AG . entstandenen Verlustes beträgt der
Jahresüberschuß 4 809 072 Reichsmark (im Vorjahr 4 506 043
Reichsmark ) . Die Gewinnreserve » der Versicherten erhalten
hiervon 4 440 942 Reichsmark , das sind mehr als 92 Prozent
(im Vorjahr 4 083 943 Reichsmark — 90 Prozent ) . Aus dem
Rest soll an die Aktionäre wie im Vorjahr eine Dividende von
12 Prozent verteilt werden . Die Versichertendividenden wer -
den in der bisherigen Höhe verteilt und werden Voraussicht-
lich mindestens in dieser Höhe auch für die Zukunft erhaltenwerden können . Das Geschäft im laufenden Jahr zeigt eine
befriedigende Weiterentwicklung .

Getreidelagerhaus Hegau . Der Jahresbericht des Getreide »
lagerhauses Hegau meldet einen Gesamtwarenumsatz in Höhe
von 540 000 Ml . An Stelle des verstorbenen Direktors
Dietrich wurde Richard Faller zum ersten Vorstandsmitglied
gewählt .

Neckar AG . in Stuttgart . Die auf den 21 . Juni einberu »
fene ordentliche Generalversammlung soll nebe» den Regula -
rien über die gemeldete Erhöhung des Aktienkapitals durch
Umwandlung eines Teils der langfristigen Darlehe » des Rei »
ches und der Länder Württemberg , Baden und Hessen Be »
schluß fassen . Es steht noch nicht fest , um welche Summe das
jetzt 5 360 000 Ml betragende Aktienkapital erhöht werden
soll . Es liegen in dieser Beziehung zwei Borschläge vor , und
zwar ist nach dem einen die Erhöhung um etwa lYi Millionen
Reichsmark und nach dem anderen Vorschlag um etwa 15 Mil -
lionen Reichsmark geplant . In der Bilanz per 31 . Dezember
1928 wurden langfristige Darlehen des Reiches , Württem -
bergs , Badens und Hessens mit 53 398 622 Ml ausgewiesen .
Der Generalversammlung wird eine Dividende nicht in Vor -
schlag gebracht und auch die für 1928 noch gezahlten 5 Proz .
Bauzinsen kommen für 1929 in Fortfall .

75jähriges Bestehen des Friedrich- Krupp - Grufon - Werkes.
Die Firma Friedrich - Krupp -Gruson -Werke in Magdeburg ,
eines der größten Jndustrieunternehmungen Mitteldeutsch -
lands , kann auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Aus
diesem Anlaß hat die Firma am Sonntag in der Stadthalle
eine Feier veranstaltet . In seiner Festrede kam Herr von
Krupp auch auf die allgemeine wirtschaftliche Lage zu spre-
chen Er sehe nur eine Besserung der Lage in einem allmah »
lichen Abbau der Selbstkosten und einem entsprechenden Ab»
bau der Preise auf der ganzen Linie .



- i l M kommen nach
inaianer Durlach - Karlsruhe

Juni

Es kommen Mexikaner , Cowboys , Gowgirls , Argentiner , Brasilianer, Mulatten, Kreolen , Rifkabylen , Tscher-
kessen , chinesische Gaukler, mongolische Speerkämpfer , tibetanische Gladiatoren, ein japanisches Theater,
Neger , Afrikaner , Aegypter , Inder, Türken, Repräsentanten von 37 Kulturnationen , 80 Sarrasani-Girls, aus¬
erlesene Schönheiten aus allen bereisten Ländern, 100 Sarrasani-Musiker, Deutschlands größtes Bläserkorps.
Es kommen die 22 Sarrasani-Elefanten , berühmt auf der ganzen Erde , 200 Rosse aller Rassen , Leoparden,
Bengaltiger , abessynische Löwen , Polarbären, australische Känguruhs , Transvalzebras, das einzige dressierte
Nilpferd der Welt , asiatische Kamele , persische Trampeltiere, Büffel , andalusische Stiere , brasilianische
Urwaldaffen , Seelöwen usw.
Es kommt die „Revue der Welt "

, das schönste Schauspiel der Gegenwart 200 eigene Autotransportzüge
in dem gewaltigsten , schönsten Zeltbau, der je konstruiert wurde, ingesamt 10000 Sitzplätze enthaltend;
400 Künstler , 500 Tiere unter persönlicher Leitung von Hans Stosch -Sarrasani, Europas volkstümlichsten
Zirkusmanne. Kurz und gut, es kommt der einzige und echte :

SARRASANI
Auf der Durchreise von Berlin nach der Schweiz K -39S

Zentralbanbelsreöiöter für Waden
Bruchs»!. Q .560

Handelsregistereintrag
B Band II O.-Z. 18

irma Albert Obermoser,
lektr» mot»renwerk, Ak

tiengesrllschaft in Bruchsal .
Als weiteres Vorstan!
Mitglied ist Direktor Theo
Sprengel in Bruchsal be
stellt. Die Prokura de?
Wilhelm Schlüter und
Richard Wagner in Bruch
sal ist erloschen .

Bruchsal, 23 . Mai 1930.
Amtsgericht I .

Bruchsal. Q .564
Sandelsregistereintrag

B Band II O . -Z . 15 :
Firma Eisenbahnsignal-
Bauanstalten Max Jüdel,
Stahmer, Bruchsal, Aktien-
gesellschaft, Werk Bruch-
sal. Der Umtausch der
80 000 Stück Aktien üb-r
je 60 M in 4800 Stück
über je 1000 M ist durch¬
geführt . DaS Grundkapi-
tal ist eingeteilt in 34000
Inhaberaktien über je 100
Reichsmark und 6000 In -
Haberaktien zu je 1000 Ml .
Die Generalversammlung
vom 14 . Februar 1830 hat
Abänderung des Gesell -
schaftsvertrags hinsichtlich
der 8Z 6 (Einteilung des

Grundkapitals ) ,
21 (Stimmrechts 14 (Zahl
der Auksichtsratsmitglie-
der) , 16 (Einberufung der
AufsichtSratssitz « ng ) be -
schloffen.

Bruchsal. 26. Mai 1930.
Amtsgericht l .

Ettlingen. €1.559
Handelsregister B O .-Z

18 Gesellschaft für Spin¬
nerei und Weberei in Ett -
lingen : Dem Fabrikdirek-
tor Rudolf Zander in Ett -
ltngen ist Prokura derart
erteilt , daß er entweder
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder mit einem an-
deren Prokuristen die Fir -
ata zu zeichnen berechtigt
ist.

Ettlingen . 28. Mai 1930.
Amtsgericht .

ruhe . Di« Prokura der
Johanna Elisabeth Stoll
ist erloschen .

4 . Karl F . Klotz & C» .,
Karlsruhe . Offene Han-
delSgesellschaft mit Beginn
am IS. Mai 1930. Per -
sönlich haftende Gefell-
schafter : Karl Felix Klotz,
Kaufmann , Robert Faden,
Kaufmann , beide in Karls -
ruhe . Die beiden Gesell-
schafter vertreten di« Ge-
sellschaft nur gemeinsam.
(Handel mit Landespro
dukten , Import und Ex
port . Jollhstraße 1 .)

5. Spanischer Garten
Juan Font, Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Juan
Font , Kaufmann , Karls
ruhe . (Kalferstratze 227 .
27 . 5. 1930.

6 . Ott» Eckermann Kaf
fee -Einfuhr und Groß
rösterei, Karlsruhe . Ein-
zelkaufmann : Wilhelm

Theodor Fleischmann,
Kaufmann , Karlsruhe .
Der Übergang der im Be.
triebe des Geschäfts bisher
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei der Übernahme des
Geschäfts durch Wilhelm
Fleischmann ausgeschlos
seil . 28. 5. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .
Q .561

Karlsruhe. Q .563
Handelsregistereinträge .

1 . Offenbacher Leder¬
waren - Bertrieb Man!»
Hichberger, Karlsruhe. Die" irma ist geändert in :

Änia Hichberger . Pro -
knra : Leopold Hichberger.
Kaufmann , Karlsruhe .

2 . Richard Haas , Karl »-
ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige

Gesellschafter Richard
aas jr . ist alleiniger In «
tber der Firma .
3 . Carl Weiß Nachfol -

«er, Karlsruhe . Einzel-
kaufmann : Johanna Stall ,
GeschästSinhaberin, Karl »-

Karlsruhe .
Handelsregistereinträge .
1 . Eis - Gesellschaft mit be .

schränkte » Haftung Karls
ruhe kn Karlsruhe (Kai<
erallie 51) . Gegenstand
>eß Unternehmens : Her

stellung und Bertrieb von
Kunsteis, Bau und Betrieb
von Kühlhauseinrichtun
gen und verwandter Qk -
schäftSzweige in Karlsruhe
und Umgebung. Die Ge
sellschaft kann Zweignie
derlassnngen errichten und
sich an ähnlichen Unter
nehmungen beteiligen oder
solche käuflich erwerben.
Stammkapital : 20 000 39)1,
Geschäftsführer : Georg
Keller, Fabrikant , Frei
bürg i. Br . Dem Kauf-
mann Hans Otto Siebert ,
Karlsruhe , ist Einzelpro-
kura erteilt . Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 11 .
April und 13. Mar 1930

festgestellt . Bekannt-
machungen der Gesell -
schaft erfolgen im Reichs -
anzeiger . 27 . S. 30.

2 . Badische Treuhand -
Gesellschaft, Aktiengese».
sch ~ft, Karlsruhe . In der
Generalversammlung vom
4 . Januar 1927 wurde be-
schloffen, da? Grundkapi-
tal um 19000 J9A und in
der Generalversammlung
vom 21 . Dezember 1928
wurde beschlossen . Ott»

Grundkapital um weitere
25 000 XH zu eichöhen.
Diese Erhöhungen sind
durchgeführt durch Aus-
gäbe von 190 und 250 In -
Haberaktien über je' 100
Reichsmark, welche zum
Kurse von 105% ausge¬

geben werden. Das
Grundkapital beträgt jetzt
50000 JM . Durch die Be -
schlösse derselbenGeneral -
Versammlungen wurde der
(Äesellschaftsvertragin den
88 2. 3, 4, 6, 7. 13. 14. 15
gemäß den eingereichten

Protokollen geändert.
Hiernach gilt inSbeson -
dere : Besteht der Borstand
auS mehreren Personen ,
so wird die Gesellschaft
von jedem einzelnen ver-
treten . Gegenstand des
Unternehmens ist nun -
mehr : 1 . Treuhandgeschäfte
jeder Art, insbesondere
Prüfung und Kontrolle
kaufmännischer, industriell
ler und anderer Betriebe
sowohl in betriebs- wie in
buchtechnischer Hinsicht und
die Neuanlagen und lau
sende Führung von Buch-
Haltungen. 2. Die Über >
nähme d« S Amtes als
Treuhänder oder Pfand -
Halter sowie kaufmänni»
sche und industrielle In -
teressenvertretungen. 3.
Die Übernahm« von Ver-
mögens-, Haus - und Ge -
fchäftsverwaltungen und
Testamentsvollstreckungen.

4 . Die Steuerberatung auf
allen Gebieten des Wirt -
schastSlebens . 5. Die
Gründung , Organisation
und Liquidation von Un-
t«rnehmungen aller Art,
die Durchführung von Mo-
ratorien , gerichtlichen und
außergerichtlichen Ber-
>l«ichen. 6 . Die Umwand-
ung von bestehenden Un -

ternehmungen in andere
Rechtsformen. 7 . Die
Übernahme von Berufs »
Vertretungen und Ge¬
schäftsführung Wirtschaft -
licher Verbände und Ber -
eine . Die Gesellschaft ist
im Rahmen dieses Ge- '
chäftSzweckes befugt, sich

an anderen Unternehmun »
gen zu beteiligen. 27. 5.
1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Staatstechnikum
Badisch « Höh « » « T « chmisch «

Lehranstalt
Karlsruh«. Moltkestraße 9.

Anmeldungen zum Besuch der Anstalt im bevor-
stehenden Winter -Studienhalvjahr sind spätestens bis
zum 15. Juni 1930 an die Direktion schriftlich zu
richten . K .863 .

Aufnahme - und Kachprüfungen finden am 13., 14.
und 15. Oktober 1930 statt.

Die Einweisung der Studierenden ist am
Donnerstag , de« 10 . Oktober 1930 , 10 Uhr.
Der Unterricht wird
Donnerstag , de» 1«. Oktober 1980 . 11 Uhr.

eröffnet.
Alle» Nähere ist aus dem Programm ersichtlich, das

gegen Boreinsendung einer Gebühr von 50 3)nl zuzüg¬
lich Porto erhältlich ist.

Karlsruhe , im Mai 1930.
Dt « Direktion t

gez . Beck.
Karlsruhe . Q.562

Güterrechtsregister -
einträge .

1 . Zu Band I Seite 401 :
Mäher Erwin, Straßen-
bahnbeamter , Karlsruhe ,
und Paula geb . Böhler.
Vertrag vom 29. April
1930. Gütertrennung .

2. Seite 402 : Karcher

Ott». Kaufmann, Karl»-
ruhe, und Anna Katha-
rina geb . Fauti . Bertrag
vom 29 . April 1980. Er -
rungenschaftSgemeinfchaft
mit VorbehaltSgut der
Frau .

3. Seite 403 : Maguhn
Max, Gärtnermeister ,
Karlsruhe -Mühlburg , un !»
Therese geb. Frank . Ver-

Linoleum -Sonderverkauf!
Nur solang « Verrat 1

600 qm Drucklinoleum
(Keffei ) fehlerfreie Ware, pro qm RH.
600 lfm Läufer 67 90 100 no 130 brt.

3 .35

Resle
2,313,20 3,551,90 4.98

zu ftutent billiges Preisen

Fritz Merkel
397

Irenatr. »
Telepl . 2586

trag vom 8. Mai 1930.
Gütertrennung .

4. Seit « 404 : Mayer
Paul , Kraftfahrer , Karls »
rube - Grünwinkel , und
Elsa geb. Bolli. Vertrag
vom 13. Mai 1930. G "
tertrennung . 20. 5. 30.

5. Seite 406 : Wedekind
Paul , Kaufmann , Karl»-
ruhe, und Marie geb
Drumm . Vertrag vom 18.
Mai 1911. Gütertrennung .
28 . 5. 30.

Amtsgericht Karlsruhe .
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Wir werben
für Sie !

Bsyerislhe MmtmMmMiWtS. o. ®.
in München, Dachanerstr. 9.

Bilanz für 3t . Dezember 1929.
A. Aktiva .

1 . Grundbesitz .
2 . ßöjjotljeken . .

O .558 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über
da» Vermögen der Firma
Han » Behrle , Manufak -
turwarenversand in Karls-
ruhe , August-Dürr -Str . 9.
wurde nach Abhaltung de»
Schlußtermins aufgeho-
ben.
Karlsruhe , 28 . Mai 1930.
Geschäftsstelle des Amts¬

gericht» AI .

XM
. 1248 321,-
. 13 153 259,95

3. Schuldscheinsorderg, geg.
öffentl. Körperschaften . 100 000, —

4 . Wertpapiere . . . . 863 770,35
5 . Darlehen auf Poitzen . 436 528,—
6 . Beteiligungen an ande¬

ren Unternehmungen . 176 000, —
7 . Guthaben frei Banken

u a Verftch -Untrrnehm . 35 153,30
8. Rückständige Zinsen u.

Mieten 31» 109,91
9 . Außenstände b-General«

agenten und Agenten . 33069,25
10. Kassenbestand einschl.

Postscheckguthaben . . 8584,17
11 . Inventar u. Drucksachen 1,—
12. Sonstige Aktiva . . . 545 619,90

Gesamtbetrag . . 16 91« 416,83

B. Passiva . m
1 . Reservefonds . . . . 600000,—
2. Prämienreserven . . . 10486 471,—
3 . Reserven für schwebende

VersicherungSfälle. - . 19 886,20
4 Gewinnreserve der Ver¬

sicherten 765 468,—
5 . Sonstige Reserven und

Rücklagen 263 823 .—
6 . Sonstige Passiva . . . 3 396 897,57
7 . Gewinn 1386 871,06

« esamtbetrag . . 16 919 416,83

Im Jahre 1930 betragen die « ewi « « «« teile f» r die » erficherte« in
Prozente« des Jahresbeitrages :

15»/, für die Versicherungen des ZugamgSjahre» 1924,14 ' /. . „ . . 1925,
127. 1926,10.5 ' /. 1927,
97 . 1928.

München , den 2 . Juni 1930 .
Der Vorstaad . - 8 380

Montag, 2. Juni
#A26 . Th .-Gem. 501 - 600

und 651 - 700

Ein Spiel von Tretiakow
Regie: Baumbach

Mitwirkende:
Ermarth , Frauendorfer .
Genter , Quaiser, Rade-
macher , Schreiner, Ziegler,
Jank , Kurr , Seiling , Brand ,
Dahlen , Gemmecke, Graf .
Herz, Hierl, Höcker, Ho-

spach. Just , O . Kienscherf,
Kloeble, Kühne, Landgrede,
Mehner, Müller , Prüter ,
Schulze, v .dTrenck, Grimm,

H . Kienscherf , Luther .
Anfang 20 Ende 2?
Pr eise A (0,70 bi» 5 XA\

Dienstag, 3 . Juni
•C 26 . Th.-Gem . (Sonder ,
oper»II .S -Gr . u . 1501-1550

von Verdi
Dirigent: Krtp»

Mitwirkend« :
Blank, Reich-Dörich,

Grünwald -Seyfert, Kala-
Oerner, Schöpflin ,

Schuster, Theo Stauf .
Anfang 197, Ende 22»/,

Preise C (1- 7 SUf)

Mi.. 4 . Juni . Der stdele
Bauer . Do., 5. Juni , zum

ersten Male - Zinse «.
Er

, 6 . Juni : Lvheugrt «.
a -, 7-Juni : Vom Teufel

geholt . So ., 8 . Juni , Gast-
Äiel Jovita Fuente» :

adame Butterst ».
Mo ., 9 . Juni . Gastspiel
Josef Witt : Der Vogel -

Händler.
B . Braun. Karlsruhe


	[Seite 610]
	[Seite 611]
	[Seite 612]
	[Seite 613]

